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"Öffentlicher Raum ist eine 
grundlegende Rahmenbedingung 
für eine funktionierende 
demokratische Gesellschaft.

In ländlichen Gebieten hatte der 
öffentliche Raum durchaus einen 
wichtigen Stellenwert: Kirch- und 
Marktplätze waren Orte der 
Begegnung und des Austauschs. 
Heute scheint dies verloren 
gegangen zu sein, die 
Wertschätzung ländlicher Gebiete 
aus der Perspektive der urbanen 
Gesellschaft beschränkt sich meist 
auf Möglichkeiten der einfachen 
Erholung oder des leistbaren 
Wohnraums.

Um die "Provinz" wieder zu einem 
attraktiven Lebensraum zu machen 
und hierdurch auch der 
notwendigen Mobilitätswende auf 
die Sprünge zu helfen, braucht es 
neue Formen des öffentlichen 
Raumes am Land. Welche 
Programmierungen brauchen 
solche Orte und wie kann ein Bezug 
zum spezifischen Kontext 
hergestellt werden, um 
identitätsstiftende Räume zu 
schaffen?" - Aufgabe TU Wien

Herzogsreut. Ein Ort, der sich seinen Charakter zum Glück noch bewahrt hat. Geprägt von einer langen Historie, 
verbunden mit Menschen, deren Nachfahren und Geschichten zum Großteil heute noch hier weiterleben. Die Zeit 
ist jedoch nicht stehen geblieben und es gilt neue Herausforderungen zu meistern. Menschen haben andere 
Bedürfnisse. Die Art zu Leben und Arbeiten hat sich stark verändert, die Ortsstruktur aber nur wenig 
weiterentwickelt. Die Straße, einst als Mittelpunkt ist heute eher negativ als 'Teerstraße' bezeichnet und wird mit 
lautem Autoverkehr in Verbindung gebracht. Doch ist diese der Faden, der die Häuser wie eine Perlenkette 
verbindet. Durch die geografische Lage ist der Ort wenigstens von Entwicklungen wie Neubausiedlungen 
verschont geblieben. Stichwort Zersiedelung. Willkürlich in die Landschaft verstreute Häuserhaufen. Genau diesen 
fehlt ein wesentlicher Punkt. Charakter. Dieser entsteht durch ein Ortsbild, durch ein einprägendes Gesicht, wie 
bei einem Menschen, verbunden mit Erinnerungen. Herzogsreut bringt viel Potential, doch ist Eile geboten, da 
genau dieses Gesicht verfallen zu droht. Der Kern wird vernachlässigt und die Ränder beginnen zu wachsen. 
Diese Ausstellung widmet sich der Frage, wie man die Ortsmitte wieder attraktiv gestalten kann. Der gezeigte 
Entwurf ist jedoch nur der Anfang. Er soll die Vorstellungskraft aller Besucher/innen anregen und diese werden am 
Ende gebeten, ihre eigenen Wünsche und Bedürfnisse zu benennen. Was braucht diese neue Ortsmitte? Nur 
gemeinsam entsteht ein Ergebnis mit dem jeder zufrieden ist ...
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BEISPIEL BLAIBACH / CHAM (DE)

Wie sieht eine neue Ortsmitte woanders aus?

Referenzen

BEISPIEL KRUMBACH / VORARLBERG (AT)
In Blaibach (1887 Einwohner!) wurde nicht einfach saniert 3 der Ort hat sich neu erfunden.  Im 
Zentrum: ein ungewöhnliches Konzerthaus, eingebettet in eine neu gestaltete Ortsmitte. Die 
Idee: Mit moderner Architektur neue Impulse für das Dorfleben setzen, ohne die Identität des 
Ortes zu verlieren.  Das Konzerthaus, entworfen vom Architekten Peter Haimerl hat Blaibach 
überregional bekannt gemacht. Es zieht Besucher an, bringt Veranstaltungen ins Dorf und stärkt 
die lokale Identität. Das Projekt hat gezeigt, was möglich ist, wenn Politik, Bürger und Planer an 
einem Strang ziehen. Blaibach gilt heute als Mutmacher für kleine Gemeinden, die ebenfalls vor 
der Frage stehen, wie sie ihre Mitte wiederbeleben können. Entscheidend war auch der 
bewusste Umgang mit dem Bestehenden: Ein typisches Bayerwaldhaus (siehe Bilder unten), 
das ursprünglich vom Abriss bedroht war, wurde erhalten und in das Ensemble eingebunden. 
Damit wurde nicht nur wertvolle Bausubstanz geschützt, sondern auch ein Stück regionaler 
Baukultur bewahrt. Blaibach zeigt damit exemplarisch, wie sich der Umgang mit Leerstand neu 
denken lässt: Nicht abreißen 3 sondern integrieren! 

In Vorarlberg zeigt sich eindrucksvoll, wie Baukultur im ländlichen Raum auch durch kleine 
Projekte einen großen Unterschied machen kann. Es geht nicht immer um große Investitionen 3 
sondern um Haltung, Sorgfalt und die Einbindung der Menschen vor Ort. Ein Beispiel dafür ist 
die Bushaltestelle in Krumbach.  Hier kommt der Bus vielleicht nur ein paar Mal am Tag 3 und 
doch wird die Haltestelle zu viel mehr als nur einem Wetterschutz.  Sie ist öffentliche Sitzbank, 
Treffpunkt und Ort des Austauschs 3 offen gestaltet, aus regionalem Holz, von lokalen 
Handwerkern umgesetzt.  Ein kleines Bauwerk, das den Ort stärkt und zeigt, dass auch einfache 
Infrastruktur eine gestalterische Qualität haben kann. In Vorarlberg gibt es eine ganze Reihe an 
außergewöhnlichen Bushaltestellen (siehe Bilder unten). Nahegelegen auch ein 
Moorausichtspunkt, der zum Fenster in die Landschaft, zur Bühne oder zum Rückzugsort wird. 
Gebaut mit einfachsten Mitteln 3 und großer Wirkung. Ähnlich die Kapelle in Salgenreute: In 
Eigeninitiative von den Bewohnern erbaut. Hier ist man stolz auf sein Handwerk und stellt dieses 
unter Beweis. Entstanden ist ein sakraler Ort, der dadurch auch von kultureller und 
architektonischer Bedeutung ist 3 überregional bekannt und besucht.  Hier wird deutlich: 
Baukultur entsteht, wenn Menschen Verantwortung übernehmen und Qualität wollen.

© | Bushaltestelle Krumbach

© | Kapelle Salgenreute

© | Moorausichtspunkt Krumbach

© | Bushaltestellen Vorarlberg

© | Neue Ortsmitte Blaibach

© | Konzerthaus

© | Altes Bayerwaldhaus als Gästehaus

© | Alte und Neue Bausubstanz

  3 ABER eine, die nachhaltig etwas bewirkt!
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